
Träger des Kommunalen Kinos Groß-Gerau sind der VHS-Freundeskreis, der Magistrat der Kreisstadt und der DGB-Ortsverband. 
Leitung: Walter Seeger. Organisation: Anja Wenz (Lichtspielhaus).
Das Kommunale Kino bringt besonders ausgezeichnete und hervorragende Filme auf die große Leinwand. Dies sind meistens aktuelle 
Filme, bisweilen aber auch Filmklassiker, Meilensteine der Filmgeschichte, opulente visuelle Werke, kritische Dokumentationen oder 
richtige Geheimtipps. Gezeigt werden sie jeweils dienstags um 17.45 Uhr und um 20.15 Uhr im Lichtspielhaus, Mittelstraße 2 / 
Ecke Darmstädter Straße.  Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vorher. Der Eintritt beträgt 5,50 Euro. Mitglieder im VHS-Freundeskreis 
zahlen nur 4 Euro. Homepage: www.vhs-freundeskreis.de  und www.kino-gross-gerau.de.  

Kontakt zum VHS-Freundeskreis Groß-Gerau: 
Jörg Tuff entsammer, Telefon 06152 - 83560, 
Mail: vhs-fks-gg@web.de. Weiterführende Informationen auch 
im Internet auf www.vhs-freundeskreis.de. 

März und April 2024

WICHTIG: 
Im Kino herrscht freie Platzwahl. Reservierungen sind nicht möglich. Wer zuerst kommt, sitzt zuerst. Wir bitten um Verständnis.

19. März: 

Der Schatten 
                von Caravaggio
Italien im Jahr 1600. Michelangelo Merisi (Riccardo 
Scamarcio), besser bekannt unter dem Namen 
Caravaggio, sorgt für Aufsehen in der Öff entlichkeit 
und zieht sich den Unmut der Behörden zu. Er sieht 
sich als Mann des Volkes, verachtet das Dogma, was 
Kunst sein darf und was nicht, was und wen man 
abbilden darf in seinen Heiligenbildern. Als Papst 
Paul V erfährt, dass Caravaggio für seine Gemäl-
de Prostituierte, Diebe und Streuner als Modelle 
benutzt, schickt er seinen besten Geheimagenten 
los. Von seinen Recherchen wird es abhängen, ob 
Caravaggio für die Ermordung eines romantischen 
Rivalen zur Rechenschaft gezogen und zum Tode 
verurteilt wird. ‚Der Schatten‘ (Louis Garrel) taucht 
ein in die schillernde Welt des Malers, der so lebt 
wie er malt. Die einfachen Menschen lieben ihn 
dafür, dass er auf die Regeln der Obrigkeit pfeift. 
Die Frauen können sich seiner Ausstrahlung nicht 
entziehen, ob es nun seine wichtigste Mäzenin ist, 
die reiche Marquise Costanza Colonna (Isabelle Hup-
pert) oder die berühmt-berüchtigte Prostituierte Lena 
(Micaela Ramazzotti), Caravaggios Lieblingsmodell. 
Der Künstler ahnt noch nicht, dass sein Schicksal 
in den Händen eines Spions liegt, der keine guten 
Absichten hat.
Italien/Frankreich 2022, 
Länge 118 Minuten, ab 12 Jahren.
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26. März:    Total Trust
Was passiert, wenn der Schutz unserer Privatsphäre missachtet wird? Wie umfassend sind die aus Big Data gewonnen Informationen 
über unsere Aktivitäten und Überzeugungen, Abneigungen, Vorlieben und Gewohnheiten? Lässt sich sicherstellen, dass diese Daten nicht 
in die falschen Hände geraten? Sind sie vielleicht schon in den falschen Händen? 

TOTAL TRUST ist ein zutiefst beunruhigender und bewegender 
Film über die unheimliche Macht von Big Data und KI, über 
ihren Gebrauch und Missbrauch im öff entlichen wie im privaten 
Leben, über Zensur und Selbstzensur. Mit China als Spiegel 
schlägt der Film Alarm: Der zunehmende Einsatz von digitalen 
Überwachungstools ist längst ein globales Phänomen – auch in 
demokratisch geführten Ländern. 
Der Film erzählt die Geschichten dreier inspirierender, unbeug-
samer Frauen, die leidenschaftlich für Gerechtigkeit kämpfen, 
– sei es für sich selbst oder für ihre Angehörigen. Er begleitet 
die zunächst unauff älligen Menschen auf ihrem Weg zu bedin-
gungslosen Verteidigerinnen individueller Freiheiten und zeigt 
dabei die gefährlichen Folgen allumfassender Überwachung 
auf. Grandios gefi lmt, mit einzigartigem, anonym gedrehten 
Material. Emotional und mit größtem Respekt vor seinen beein-
druckenden Protagonistinnen erzählt, stößt TOTAL TRUST eine 

globale Debatte über die existenziellen Herausforderungen an, welche die auf Big Data und KI basierenden Überwachungstechnologien 
für Demokratie und Gerechtigkeit darstellen.
„Es gibt dieser Tage viele berechtigte Ängste vor digitaler Überwachung und künstlicher Intelligenz. Sie könnten 20 Jahre zu spät sein“, 
schreibt der ‚Toronto Star‘.

Deutschland/Niederlande 2023, Länge 97 Minuten, ab 6 Jahren. Originalfassung mit deutschen Untertiteln.

 

2. April:    Mein fabelhaftes Verbrechen
Die erfolglose Schauspielerin Madeleine Verdier wird überra-
schend des Mordes an einem berühmten Produzenten bezich-
tigt. Auf Anraten ihrer besten Freundin, der arbeitslosen Anwältin 
Pauline, soll Madeleine sich schuldig bekennen, allerdings auf 
Notwehr plädieren. Es folgt ein Aufsehen erregender Prozess, 
in dem die beiden jungen Frauen eindrucksvoll die ewig gest-
rigen Männer vorführen. Madeleine wird freigesprochen und 
als neuer Star mit lukrativen Rollenangeboten überhäuft. Doch 
dann taucht eine Zeugin des Verbrechens auf, die die Wahrheit 
um jeden Preis enthüllen will. 
Nach 8 FRAUEN und DAS SCHMUCKSTÜCK begeistert 
François Ozon erneut mit einer stilvollen Komödie und lässt 
sein großartiges Ensemble um Isabelle Huppert, Dany Boon 
sowie die hochtalentierten Jungstars Nadia Tereszkiewicz und 
Rebecca Marder zur Höchstform aufl aufen. MEIN FABELHAF-
TES VERBRECHEN ist ein glamouröses Filmvergnügen voller 
scharfzüngiger Dialoge und brisanter Anspielungen auf die 
Geschlechterdebatte. 

Frankreich 2023, Länge 102 Minuten, ab 12 Jahren.

 
9. April:    Dumb Money – Schnelles Geld
YouTuber Keith Gill, alias Roaring Kitty, ist Finanzanalyst und eigentlich ein ganz normaler Typ. Ein bisschen nerdig vielleicht. In einer 

für sich selbst erstellten Analyse untersucht er die Aktie von GameStop, 
der Ladenkette für Videospiele, und befi ndet, dass sie unterbewertet sei. 
Zeit, dies zu ändern.   
Im Januar 2021 steckt er all seine Ersparnisse in diese eine Aktie und lässt 
die Außenwelt über Social Media daran teilhaben. Plötzlich gehen seine 
Beiträge in den sozialen Netzwerken viral und es ändert sich nicht nur sein 
Leben, sondern auch das aller, die ihm folgen. Aus einem Aktientipp ist eine 
Bewegung geworden. Alle werden unfassbar reich. Während die Werte der 
Kleinanleger durch die Decke gehen, machen die Hedgefonds-Manager 
Gabe Plotkin, Steve Cohen und Ken Griffi  n täglich irrsinnige Verluste. Sie 
hatten auf die Insolvenz von GameStop gewettet, um daraus ihren Gewinn 
einzufahren. Es gibt nur ein Mittel, den Siegeszug der Finanz-Amateure 
zu beenden: Die Milliardäre der Wall Street schlagen zurück.
Nach einer wahren Begebenheit.

USA 2023, Länge 104 Minuten, ab 12 Jahren.

16. April: Eine Frage der Würde – 
Blaga’s Lessons
Als die pensionierte Lehrerin Blaga (70) nach dem Tod ihres Mannes allein 
zurückbleibt, ist ihr größter und letzter Wunsch ein schönes Grab für sich und 
ihren Mann. Doch einen Tag bevor sie das Grab bezahlen will, bekommt sie 
plötzlich einen Anruf von vermeintlichen Polizisten, die sie dringend um Hilfe 
bitten. Sie soll ihre Wertsachen vom Balkon werfen, um eine verbrecherische 
Bande auf frischer Tat überführen zu können. Überrumpelt und verängstigt 
kommt Blaga der Auff orderung nach. Erst danach wird ihr klar, dass sie Opfer 
von Betrügern geworden ist. Blaga ist schockiert und beschämt. Wie soll sie 
nun bloß das Grab bezahlen? Verzweifelt versucht sie Geld aufzutreiben, aber 
niemand will eine Rentnerin anstellen und die Banken gewähren ihr keinen 
Kredit. Ihre kleine Rente und die Einkünfte aus dem privaten Bulgarisch-
Unterricht, den sie der jungen Armenierin Tanja gibt, reichen nicht aus. Als der 
Druck vom Bestatter wächst und Blagas Sohn seinen Teil des Erbes einfordert, triff t sie eine drastische Entscheidung.
EINE FRAGE DER WÜRDE ist ein fesselnder Thriller und ein aufwühlendes Sozialdrama. Der neue Film des renommierten bulgarischen 
Regisseurs Stephan Komandarev (THE JUDGEMENT, ROUNDS) thematisiert universelle Fragen um Schuld und Gerechtigkeit. Einer 
der am meisten ausgezeichneten Filme des Jahres mit über 17 internationalen Filmpreisen, u. a. dreifacher Gewinner des Internationalen 
Filmfestivals Karlovy Vary. Eli Skorcheva feiert als Blaga ihr Leinwand-Comeback und wurde für ihre packende Darbietung von zahlreichen 
Festivals als beste Schauspielerin ausgezeichnet.
EINE FRAGE DER WÜRDE ist Bulgariens offi  zielle Einreichung für die Oscars 2024.

Bulgarien/Deutschland 2023, Länge 119 Minuten, ab 12 Jahren.

 

23. April:    Das reinste Vergnügen
Bei Gina (Sally Phillips) könnte es besser laufen: Sie hat gerade ihren 
Job an eine junge Kollegin verloren und die Ehe mit ihrem Mann hat ihre 
prickelnde Phase lange hinter sich gelassen. Eines Tages jedoch klingelt 
Tom an ihrer Tür. Durchtrainiert, strippend und mit dem schamlosen Ver-
sprechen, wirklich JEDEN ihrer Wünsche zu erfüllen – und Gina wünscht 
sich eine saubere Wohnung! Der gutgemeinte Geburtstagsscherz ihrer 
Freundinnen wird kurzerhand zur besten Idee ihres Lebens: Mit Putz-
eimer und Wischmopp ausgerüstet, verwandelt Gina ein Team maskuliner 
Umzugshelfer in eine sexy Reinigungstruppe und kann sich vor Aufträgen 
kaum retten. Doch das weibliche Klientel verlangt nach mehr und macht 
Angebote, die man einfach nicht ablehnen kann. Bald haben Gina und 
ihre Saubermänner alle Hände voll zu tun, um die amourösen Begehr-
lichkeiten ihrer Kundinnen zu befriedigen. Und während das Geschäft 
mit dem Wedel seinen Höhepunkt erreicht, wird die eher zurückhaltende 
Gina selbst von ihren Gefühlen kalt erwischt.

DAS REINSTE VERGNÜGEN ist eine kluge, sehr charmante und urkomische Komödie über die wahren Prioritäten einer Frau. Inspiriert 
von wahren Begebenheiten ist der Film eine erhellende Reise in die empfi ndliche Welt dessen, was sich Frauen wirklich wünschen und 
wie schwer es sein kann, dem gerecht zu werden. Getragen von einer großartigen Sally Phillips („Bridget Jones“) in der Hauptrolle, ist 
DAS REINSTE VERGNÜGEN ein diebischer Spaß über weibliche Lust, Macht und Selbstermächtigung.

Australien 2022, Länge 107 Minuten, ab 12 Jahren.

 

30. April:    Das Nonnenrennen
In einem kleinen Benediktiner-Kloster in der tiefsten Provinz Frankreichs haben es 
sich die Nonnen zur heiligen Mission gemacht, ein marodes Altersheim zu sanieren. 
Doch die einzig ersichtliche Geldquelle ist das Preisgeld des örtlichen Radrennens. 
Das Problem, keine der frommen Damen sitzt fest im Sattel. Aber sie wissen sich zu 
helfen – und das nicht nur mit christlichen Mitteln. Die Rennstrecke scheint frei für 
ihren Sieg, bis ein neues Team auftaucht. Angeführt von einer Ordensschwester, die 
seit Schulzeiten die Erz-Feindin unserer nicht immer ehrwürdigen Mutter Oberin ist.
Die guten Schwestern treten beseelt in die Pedale und geben ordentlich Gas! Wer 
wird als schnellste Nonne über die Ziellinie fahren und den Sieg davontragen? Ein 
Rennen, das man nicht verpassen sollte, denn hier geht es um viel mehr als nur 
um den Glauben!

Frankreich 2022, Länge 87 Minuten, ab 6 Jahren.


